
Going – Bereits zum 26. Mal luden die Gast-
geber Daniela und Markus Erler zur 
viertägigen Kultveranstaltung in den 
Stanglwirt. Mit dem heurigen 
Motto „only good energy“ 
setzte man bei den knapp 
60 Teilnehmern aus Wirt-
schaft und Sport den Fokus 
auf Optimismus und Zuver-
sicht, in Zeiten wie diesen 
ein Gebot der Stunde. Ne-
ben den zahlreichen sport-
lichen Klassikern und einem 

WingTsun-Selbstverteidigungs-Workshop 
begeisterte Florian Krumrey mit seiner 

Keynote „Human Brands. Behind 
the scenes“. Der deutsche Ma-

nager gewährte dabei einen 
Blick hinter die Kulissen des 
Sport- und Medienbusiness 
und stand im anschließen-
den Kamingespräch in der 
bis auf den letzten Platz ge-
füllten Stangl-Bibliothek bis 
weit nach Mitternacht Rede 
und Antwort. 

Kultevent mit ausschließlich 
positiven Schwingungen

Die Business Open, zu denen Markus und Daniela Erler luden, fanden zum 26. Mal beim Stanglwirt in Going statt.

Gut drauf: Alfred Thaler (Tiroler Immobilien), Sportarzt Thomas Jazbec und 
Ex-Skiass und Unternehmer Johan Brolenius (v. l.). Fotos: Spectrum

Gastgeber Markus und Daniela Erler, Unternehmer Herbert Günther, 
Stanglwirt-Direktorin Trixi Moser und Manager Florian Krumrey (v. l.).

Harald Greiderer (Alpha Logistik) mit Matthias Bachinger (Ex-Top-100- 
Tennisprofi) und Sebastian Türkdogan (v. l.; Chamelion) hatten Spaß.

Bonne-Apart-Geschäftsführung mit Stefan Warger, Bernhard Thanner, Do-
ris Obermoser und Simon Kikl (v. l.). Foto: Föger

Innsbruck – Der Zauber von Tausendundei-
ner Nacht lag in der Luft. Zwischen Palmen 
wurden feine Weine und die derzeit viel ge-
hypte Dubai-Schokolade gefüllt mit Pistazien-
creme und Kadayif gereicht. So gesehen und 
geschehen bei der Firma Bonne-Apart Immo-
bilien, die zu einem besonderen Event in ih-
ren Räumlichkeiten in der Maria-Theresien-
Straße lud. „Seit vier Jahren kann sich unsere 
Firma nunmehr auch in Dubai sehr erfolg-
reich am Immobilien-Markt behaupten. Ziel 
dieser Veranstaltung ist es, interessierten Ti-
rolern Dubai vorzustellen, die vorherrschen-
den Vorurteile auszuräumen und Informati-
onen über mögliche Investments zu geben“, 
erklärte GF Simon Kickl. „Ein inspirierender 
Abend“, waren sich die Gäste einig.

Immobilienfirma Bonne-Apart lud zum Fest.

„Arabisches Flair“ mitten 
im Herzen von Innsbruck

Innsbruck, Wien – Die Aula der 
Wissenschaften in Wien war 
gestern Abend Schauplatz des 
traditionellen Tirol-Empfangs, 
bei dem Tiroler Persönlichkei-
ten ausgezeichnet wurden. 
Gletscherforscherin Andrea 
Fischer und Kletterprofi Jakob 
Schubert wurden zu den „Ti-
rolerInnen des Jahres 2024“ 
gekürt, die Tirol national und 
international repräsentieren. 
Unternehmer Klaus Ortner 
erhielt eine Auszeichnung für 
sein Lebenswerk. 

„Sachlich-ruhiger Zugang“

„Andrea Fischer zeigt uns, 
wie wichtig Forschung und 
Aufklärung sind, um globale 
Herausforderungen wie den 
Klimawandel zu bewältigen. 
Sie verbindet wissenschaft-
liche Exzellenz mit einem 
sachlich-ruhigen Zugang zu 
den Herausforderungen un-
serer Zeit“, erklärte  LH Anton 
Mattle dem Publikum. 

Auch den Ausnahmesport-
ler im Klettern ehrte Mattle: 
„Jakob Schubert steht für ab-
solute Höchstleistungen und 
eine beeindruckende Boden-
ständigkeit. Er hat nicht nur 
im Wettkampfbereich neue 
Maßstäbe gesetzt, sondern ist 
auch ein Vorbild für die nächs-
te Generation von Sportlerin-
nen und Sportlern.“ (TT)

Das sind die Tirolerinnen 
und Tiroler des Jahres 2024 
Die Liebe zu den Bergen verbindet Gletscherforscherin Andrea Fischer 

und Kletterprofi Jakob Schubert – nun auch eine Auszeichnung.

Andrea Fischer, Gletscherforscherin und Klimawissenschafterin, wurde für 
ihre Forschungsarbeit und Aufklärung ausgezeichnet. Foto: L Niesner

Der Innsbrucker Kletterer Jakob 
Schubert wurde geehrt. Foto: AFP/Coffrini

Es strahlten beim Tirol-Empfang in Wien: Landeshauptmann Anton Mattle, Jakob Schubert, Glaziologin Andrea 
Fischer, Unternehmer Klaus Ortner und Club-Tirol-Präsident Julian Hadschieff (v.l.n.r.). Foto: Land Tirol

Die norwegische Kronprinzessin Mette-Marit hält sich über die Festnah-
men ihres Sohnes Marius Borg Høiby äußerst bedeckt. Foto: imago/PPE

Oslo – Der Skandal um Mette-
Marits ältesten Sohn, Marius 
Borg Høiby, erlebt einen neu-
en traurigen Höhepunkt. Die 
Polizei hat Untersuchungshaft 
für den Sohn von Prinzessin 
Mette-Marit beantragt. Sie 
selbst reagiert - angesprochen 
auf ihren Sohn - der Öffent-
lichkeit gegenüber zurückhal-
tend. Nachdem Høiby am 18. 
November zum dritten Mal 
verhaftet und die Anklage ge-
gen ihn um den Vorwurf der 
Vergewaltigung erweitert wur-
de, steht die Prinzessin schein-
bar im Zwiespalt: Einerseits 
möchte sie ihr Kind schützen, 
andererseits wiegen die An-
schuldigungen schwer.

Ein offizielles Statement 
der norwegischen Königsfa-
milie wird frühestens nach 
Abschluss der Ermittlungen 

erwartet. Bis dahin meidet 
Mette-Marit das Thema in der 
Öffentlichkeit. Für die Weih-
nachtsbroschüre Juleroser ver-
öffentlichte sie ein Gedicht des 
norwegischen Schriftstellers 
Jens Bjørneboe, das von Ein-
samkeit handelt. Mette-Marit 
kommentierte das Gedicht mit 
den Worten: „Inmitten eines 
schönen Äußeren kann man 
sich ganz allein fühlen.“ Sie 
fügte hinzu, dass ihr der gesell-
schaftliche Druck zu schaffen 
mache und es nicht einfach 
sei, den Erwartungen gerecht 
zu werden. Königshaus-Ex-
pertin Tove Taalesen vermu-
tet, dass Mette-Marits Beitrag 
eine versteckte Stellungnahme 
zu den Schlagzeilen rund um 
ihren Sohn sein könnte. Die  
Worte könnten eine Botschaft 
an ihren Sohn sein. (TT)

Neuer Höhepunkt 
im Royal-Skandal  
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